
„EINE RESILIENTE 
GESELLSCHAFT“





Blackout Vorsorge der
Stadtgemeinde Feldbach

• Rechtzeitige Vorsorge
• Resiliente Lösungen
• Einbindung relevanter Einrichtungen, Organisationen, Personen
• Funktionierendes Krisenmanagement
• Bewusstseinsbildung



BLACKOUT
Ein plötzlicher überregionaler, 

weite Teile Europas umfassender,
und länger andauernder 

Strom- und 
Infrastrukturausfall!Infrastrukturausfall!





Problemstellungen
• Wasserversorgung
• Abwasserentsorgung
• Einsatzfähige Einsatzzentrale
• Unabhängiger Bauhof mit 

Wasserwerk
• Treibstoffversorgung
• Selbsthilfebasen & 

notstromversorgte Feuerwehren

• Kommunikation
• Fernwärmenotversorgung
• Wärme für Gemeindewohnungen
• Schulen & Kindergärten
• Lebensnotwendige Infrastrukturen
• Landwirtschaft
• Private Vorsorge
• Bewusstseinsbildung



Trinkwasserversorgung
• Notstromversorgung der 

gemeindeeigenen Anlagen
• 3 Brunnenanlagen
• 15 Drucksteigerungsanlagen

• Stationäre Notstromaggregate
• Zapfwellengeneratoren 

• betrieben mit gemeindeeigenen Fahrzeugen





Abwasserentsorgung
• Notstromversorgung der

29 gemeindeeigene Pumpanlagen

• Zapfwellengeneratoren
mit gemeindeeigenen Fahrzeugen

• Genauer Plan, wann welche Pumpstation 
betrieben werden muss



Abwasserverband Feldbach
• zu 100 % 

Energieautark
• Notstrom-

versorgt
• 5 mobile und 

2 stationäre 
Notstrom-
aggregate

AWV Feldbach – 
Fließschema



Dieselnotstrom-Einheit = 
Zapfwellengenerator mit 
Traktor-Antrieb
• 22 Stück gemeindeeigene Zapfwellengeneratoren

• mit 22 bis 44 kW Leistung
• Zapfwellengenerator & Motor vom Traktor = 

einfache Bedienung
• Wartung jährlich (extern und intern mit Probelauf)

• Mindest-PS vom Traktor
• x Faktor 3 von Größe des Zapfwellengenerators
• z.B. 22 kW Generator x 3 – mind. 66 PS Traktor



Einsatzfähige Einsatzzentrale
• Notstromversorgt durch ein 40 KVA-Dieselaggregat
• Einsatzzentrale für die Stadtgemeinde Feldbach

• Einsatzzentrale befindet sich bei der FF Feldbach, 
Bereichsfeuerwehrverband

• Stützpunkt für die Stadtgemeinde (Bürgermeister) und die 
Einsatzorganisationen

• Zentrale Verbindung zu den 12 weiteren Selbsthilfebasen

• Einsatzfähiges Bezirkskommando der Feuerwehr
• Sirenensteuerung, Atemschutzstation



Unabhängiger Bauhof mit Wasserwerk
• Notstromversorgt durch ein 80 KVA-Dieselaggregat

• ca. 180 kWp PV-Anlage



Treibstoffversorgung
• 60.000 Liter Treibstofflager für

• Feuerwehr
• Polizei
• Rettung
• Bauhof/Wasserwerk



Selbsthilfebasen & 
notstromversorgte Feuerwehren

1. Feuerwehr Feldbach (Einsatzzentrale)
2. Bauhof NEU Feldbach (Einsatzzentrale für Einsatzkräfte)
3. Freizeitzentrum Feldbach
4. Feuerwehr Auersbach
5. Feuerwehr Edersgraben-Höflach
6. Feuerwehr Gniebing
7. Feuerwehr Gossendorf
8. Feuerwehr Raabau
9. KOMM-Zentrum Leitersdorf, Feuerwehr Leitersdorf
10. Bauhof-Mehrzweckhalle Mühldorf, Feuerwehr Mühldorf
11. Eisstockhalle Oedt
12. Stocksporthalle Unterweißenbach
13. Sport-/Dorfhaus Obergiem



Kommunikation
• Zwischen Einsatzzentrale und Selbsthilfebasen

• BOS Direct Mode (bei geringer Entfernung)
• Funkamateure
• Festnetztelefon mit Kupferkabelverbindung

• Mit der Bevölkerung
• Notfallradiosender (lokal)
• Über die Selbsthilfebasen

• Projekt gemeinsam mit A1



Fernwärmenotversorgung
• Notstromaggregat des Heizwerks Feldbach

• Elektrische Leistung: 200 KVA (rund 160 KW Dauerleistung)
• Dieselverbrauch bei Volllastbetrieb ca. 50 Liter/Einsatzstunde
• Tankinhalt: ca. 600 Liter (für rund 12 Stunden Volllastbetrieb geeignet)
• Für Notbetrieb kann auch das im Heizwerk Feldbach gelagerte Heizöl 

Extraleicht (ca. 25.000 Liter) eingesetzt werden

• ABER: Fernwärme wird nur bis zum Haus/Wohnung geliefert!
• Für Betrieb der Anlagen im Haus ist jeder selbst verantwortlich.
• Gemeinde Feldbach – 280 Wohnungen mit Fernwärmeanschluss



Wärme für 
Gemeindewohnungen



Schulen & Kindergärten
• Unterricht wie immer – Normalität und 

Sicherheit
• Eltern können ihre Kinder abholen
• Lehrpersonal bleibt, bis das letzte Kind abgeholt 

ist, bzw. meldet sich bei der Einsatzzentrale
• Ab dem 2. Tag kein Unterricht bis sich die Lage 

normalisiert



• Apotheken
• LKH Feldbach-Fürstenfeld
• Ärzte & Allgemeinmediziner
• Dialyse
• Bei einem Blackout und dem damit 

verbundenen Infrastrukturausfall 
können nur schwerste Erkrankungen
und lebensbedrohliche Notfälle 
versorgt werden!

Lebensnotwendige 
Infrastruktur



Landwirtschaft
• Ausfall der Technik

• Silofräsen
• Kühlanlagen & Kühlhäuser
• Melkmaschinen

• Ausfall von lebenswichtigen Anlagen
• Belüftungsanlage
• Trinkwasserversorgung
• Fütterungsanlagen

• Vorsorgen durch
• Anschlussstellen für Notstromaggregate
• Zapfwellenaggregate
• ausreichend Treibstoffvorrat



• Lebensmittel & Trinkwasser
• Kochen
• Notstromversorgung des Privathaushaltes
• Stromunabhängige Heizung & Warmwasser
• Gesundheitsvorsorge & Medikamente
• Information & Kommunikation
• Abfall, Abwasser & Hygiene
• Mobilität
• Haus- & Nutztiere
• Dorfgemeinschaft & Nachbarschaftshilfe

Private Blackout Vorsorge



Wichtige Partner bei der Blackout Vorsorge



Wichtige & hilfreiche Tipps
• Schulung der Mitarbeiter, Mitglieder bei ehrenamtlicher Tätigkeit
• Testen Sie die Anlagen vor einem echten Blackout
• Einspeisepunkte bei größeren Objekten zusammenziehen
• Bei allen Neuanschaffungen Ausstattung erweitern
• Bei allen Neubauten Stromfreischaltung miteinbauen



Bewusstseinsbildung
• bei notwendigen Organisationen
• bei wichtigen Betrieben, Einrichtungen oder Berufszweigen
• Private Vorsorge
• Mitarbeiterschulungen
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